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Obergericht.

Dem Berichte, welchen das Obergcricht über seine Geschäfts»

führung im Jahre 1850 nach I, 33 des Gesetzes vom 31, Juli
1847 erstattet hat, ist wesentlich Folgendes zu entnehmen:

I. Civilrechtspflege.
^ Geschäfte, wclchc nach Vorschrift des Gesetzes über das

gerichtliche Verfahren in Civilsachcn oder nach andern damit
iit Verbindung stchcndcn gesetzlichen Bestimmungen vor das
Obergcricht gelangten, sci es appellations-, sei cs compro-
mißwcisc odcr auch mit Ücbcrgchung des Amtsgerichts zur
Vcrhnndlung kamen,

Znr Beurtheilung gelangten

Bestätigt wurden
Abgeändert
Theils bestätigt, theils abgeändert
Ohne erstinstanzlichen Abspruch erfolgten Urtheile
Das Forum wurde verschlossen
Der Appellant blieb aus
Ernennung von Sachverständigen

20«

«ti
62
1!1

13

200

Von diesen 201 Geschäften waren Hauptgeschäfte 133

Sie betrafen:

Entschädigungs» und Kostenbestimmungen 18
Schuldforderungen 16
Entschädigungen dcm Grundsatze nach 10
Einwendungen gegen das VoUziehungsversahren 10
Ehescheidungen 8
Arrestversahrenen 7
Vindikation 7
Bürgschaft 5

Vatcrschaftsklagen und Leistungen 4

Uebertrag 85



154

Uebertrag

Eigenthum
Holznutzungen
Ungültigkeit eines Vertrages
Rechtsameverhältnisse
Erbrecht
Ehesteuer
Negatorienklage
Bürgerrecht und Gesellschaftsgenössigkeit
Einwendung gegen einen Classifications- und Ver-

theilungsentwurf, Anweisung und Priorität von
Forderungen

Gültigkeit einer Obligation mit dem

Verpflichtungsgrunde, Dienstleistungen und Einschießung
eines Vorempfanges

Nichtbeachtung eines Uebergebotes
Zubekenntniß einer gepfändeten Forderung
Scheltung
Zehntrecht
Erfüllung eineS Vertrages
Fristbestimmung zn einer Unterpfandsentledigung
Admassamziehung eines Bewohnungs - und Be¬

nutzungsrechts
Absetzung einer letzten Willensverordnung
Pflicht zur Ausrechnung
Angabe des Betrages einer gepfändeten Forderung
Klage aus elnem Dienstvertrage
Einwendung gegen Steigerungsgedinge
Miteigenthum
Art der Entschädigung
Schadentragung
Verfügung eines Vaters über den dritten Theil

seines freien Vermögens
Dienftbarkeit'
Verwirrung eines Erblehens
Spolienklage
Cassation einer Ehe, Bestimmung deS Burgerrechts
RechnungSstreit
Manifestation
Kostenpunkt

Uebertrag

85

3

3

2
2

2

2

2

133

13Z
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Uebertrag 133

Incidente
Sie hatten zum Gegenstände:

Beweisentscheide
Einreden gegen Beweismittel
Foridcklinatorische Einreden
Provokation
Rechtsvcrstchernng
Rccbts- und Schuldvcrsichcrung
Recusation
Legitimation zum Prozeß
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
Neues Recht
Fristliche Einrede
Ersitzung des Vertheidigungsrechts
Ernennung von Sachverständigen
Nichtannahme einer Abstandserklärung
Erklärung über Beweismittel
Einrede gegen den Beweis der Wahrheit
Einwendung gegen die Beschwörung einer Eides-

formel

67

29
8
7
9
3
1

2
2

67

200

Bei obigen Geschäften, namentlich bei den Hauptgeschäften,
kamen überdieß noch folgende Vorfragen vor:

Ueber Ableistung des Ergänzungseides
Antrag auf Forumsverschluß
Rechtssörmigkeit und Verbindlichkeit von Urkunden
Fristliche Einrede
Einrede gegen Beweismittel
Zersiörliche Einrede
Nachträgliche Anbringung von Beweismitteln

4
6
5
4
1

1

1

25



Aarberg Aarwangen

Bern

Biel
Burgdorf

Büren
Courtelary

Delsberg

Erlach
Fraubrunnen

Freibergen

Frutigen

Jnterlaken

Konolsingen.

Laufen

Laupen

Münster

Neucnstadt

Nidau
Oberhasle

Pruntrut

Saanen

Schwarzenburg.

Seftigen

Signau

Niedersimmenthal

Obersittttnenthal

Thun
Trachselwald

Wangen

Bertheilungauf die Amtsbezirke.
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L. Geschäfte, welche nach andern Gesetzesbestimmungen vor das

Obergericht als Appellations- und CassationShof gelangten.

1) Nichtigkeitsklagen wurden begründet erklärt g

» abgewiesen 8

2) Beschwerden:

u. gegen Amtsgerichte begründet erklärt 3

« abgewiesen 8
11

b. gegen Richrerämter wurdcn begründet erklärt 27
« abgewiesen 46

73"

e. gegen Friedensrichter wurdcn begründet erklärt 9

» >. abgewiesen 19
28

ci. gegen Amtsgerichtsschreiber wurden begründet
erklärt 6

gegen Amtsgerichtsschreiber wurden abgewiesen 8
' Ï4"

e, gegen Amtsgerichtsweibel wurden begrüudet
erklärt 10

gegen Amtsgerichtsweibel wurden abgewiesen 11

21^

f. gegen Unterweibel wurden begründet erklärt 11

» abgewiesen 10

2Ï"

gegen Liquidationsbehörden wurden begründet
erklärt 4

gegen Liquidationsbehörden wurden abgewiesen 6

10^

Ii. gegen Fürsprecher wurden begründet erklärt 13
abgewiesen 4

17

i. gegen RechtSagenten wurden begründet erklärt 10
» » abgewiesen 14

24°



15«

3) Scheidungen wurden auf dem Wege der Revision be¬

stätigt 75
Ein Scheidungsurtheil wurde ungültig erklärt 1

' 76°

4) Entvogtungs- und Bevogtungsprozesse kamen vor 25

14 Entvogtungsbegehren wurden abgewiesen;
2 Entvogtungsbegehren wurden begründet er¬

klärt;
7 Bevogtungen ausgesprochen;
2 Bevogtungen nicht verhängt.

25

5) Wsldkantonnement 1

6) Eheeinsprüche 2

7) Armenrechtsbegehren 53

Das Armenrecht wurde gestattet in 41 Fällen,
» » » abgeschlagen in 12

53.

8) Kostenbeftimmungen kamen vor 30

9) Urtheilen anderer Staaten wurde das Erequatur er¬

theilt in Fällen 4

Urtheilen anderer Staaten wurde das Erequatur
abgeschlagen in Fällen 1

12) In einem Specialfalle civilrechtlicher Natur wurden auf
Ansuchen Sachverständige ernannt

und in einem andern Falle gleicher Natur Schiedsrichter

bezeichnet

10) Vorladungen auswärtiger Gerichte wurden bestätigt 18

« « abgewiesen 4

22"

11) Fristverlängerungsbegehren in Guterabtretungen wur¬
den bewilligt 9

Fristverlängerungsbegehrcn in Güterabtretungen wurden

abgewiesen 4

13



,59

II. Strafrechtspflege.
Polizeigerichtliche SttafMc,

Die Zahl der Unterfuchungen betrug

die der Beklagten

Von diesen wurden zu Strafen verurtheilt, Perfonen
Nur zu den Kosten
Mit Entschädigung freigesprochen
Ohne Entschädigung
Das Forum wurde verschlossen, betreffend
Interlokute wurden ausgesprochen
Urtheile aufgehoben gel melius g^enclum
Cassation der Untersuchung
Überweisung an den Criminalrichtcr

210

S40

252
204

18
37
17
7
3
1

1

54«

Die Untersuchungen vertheilten sich auf die Amtsbezirke, wie
folgt:

Aarberg 7, Aarwangen 5, Bern 79, Biel 4, Büren 6, Burg,
dors 8, Courtelary 4, Delsberg 6, Erlach 4, Fraubrunnen 9,
Freibergen 5, Frutigen 9, Jnterlaken 4, Konolsingen 4, Lausen 3,
Laupen 4, Münster 2, Ncuenftadt 2, Nidau 2, Pruntrut 9, Saanen

2, Schwarzenburg l, Seftigen l«, Signau 2, Niedersimmenthal

2, Obersimmenthal 3, Thun 9, Trachselwald 3, Wangen 2.

Im Ganzen 210.

Die Polizeistraffälle betrafen folgende Vergehen:

Bettel 14
Vagantität 3
Einschleichen und Völlerei 2
Gemeindsbelästigung 6

Fälschung 1

Entwendung 17
Widersetzlichkeit gegen die Staatsgewalt
Aufstand, Störung der öffentlichen Ruhe 5

Verweisungsüberiretung 15

Uebertrag M'
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Uebertrag

Ungesetzliche Dachung
Zoll- und Ohmgeldverschlagniß
Unbefugtes Brennen geistiger Getränke
Concubina!
Tabakimpostverschlagniß
Nachtlärm, Widersetzlichkeit gegen die Polizei, Mißhand

lung und Verwundung von Staatspolizeidienern
Eigenthumsbeschädigung
Ungesetzliches Waldausreuten
Unbefugtes Stipuliren
Unterschlagung
Nachtsrevel und Nachtlärm
Unzucht
Culpofe Brandstiftung
Straßenpolizeivergehen
Widerhandlung gegen das Lotteriegefetz
Leistungsbruch
Betrügerisches Spielen
Pflichtverletzung von Beamten
Auswirkung eines falschen Passes

Pfandverschleppung, Verweigerung und Veräußerung
Platzgeben zur Unzucht, unsittliche Handlungen
Eingrenzungsübcrtretung
Schießen zur Nachtzeit
Verwundung, Messerzucken und Mißhandlung
Quaksalberei
Unbefugtes Agentistren
Preßvergehen
Widerhandlung gegen das Stempclgesetz
Lebensgefährliche Drohungen
Scheltung
Unbefugtes Holzflößen
Jagdfrevel
NichtUnterstützung der Familie
Zechschuldenmachen

Unbefugter Aufenthalt
Wirthfchaftspolizeivergehen
Sektirerei
Forstpolizeivergehen
Betrug
Verbotsübertretung
Widerhandlung gegen daS Gewerbsgesetz

tili

1 '
l3

3

1

l
l
l

3

l3
3
3

3

l
3
1

5
3

5

1

30
1

2
2

1

1

5

1

i
2
1

l
1

1
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